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FORSCHUNG ZU HOLZ UND HOLZWERKSTOFFEN
An Instituten des Bau- und

Maschineningenieurwesens werden zunehmend

Forschungsarbeiten zur Physik
von Holz und zu holzbasierten
Werkstoffen durchgeführt. Die Forschung
umfasst sowohl experimentelle
Forschung als auch rechnergestützte
Werkstoffmodellierung.

Um die anstehenden Fragestellungen und

Lösungsansätze zur Holztechnologie zu

diskutieren, veranstaltete die ETH Zürich in

Zusammenarbeit mit der Empa Dübendorf

Anfang November 2009 den Fachanlass

«Physik und Zuverlässigkeit von Holz und

Holzwerkstoffen». Vor allem Wissenschafter

der jüngeren Generation hatten Gelegenheit,
ihre Forschungsarbeiten und Resultate zu

präsentieren. Der Fokus der Vorträge lag vorab

auf den folgenden Bereichen:

- Materialgesetze für Holz und Holzwerkstoffe

(elastisches, viskoelastisches und

plastisches Verhalten); Einfluss von Feuchte

Temperatur und Belastungsdauer

- Modellierung der Eigenschaften von Holz

und Holzwerkstoffen (mechanische
Eigenschaften einschliesslich der viskoelastischen

und der plastischen Anteile), Feuchte- und

Wärmetransport.

- Verbesserung der Zuverlässigkeit von Holz

und Holzwerkstoffen, unter Berücksichtigung
der Entwicklung von verbesserten
Materialkombinationen.

Die Rektorin der ETH, Heidi Wunderli-

Allenspach, betonte bei ihrer Begrüssung
den Willen der ETH, jetzt und in Zukunft im

Bereich Holz hochstehende Forschung zu

betreiben und deren Ergebnisse in die Lehre

einfliessen zu lassen. Die Holzforschung an

dieser Hochschule geht zurück bis ins

Gründungsjahr 1855, und während Jahrzehnten

wurde grundlegendes Wissen erarbeitet,
sind zahlreiche Sammlungen zusammengetragen

worden. Die Institute Empa. ETH.

EPFL und PSI arbeiten in jeweiligen
Spezialgebieten und sind fachlich gut vernetzt. Ein

neues und zusätzliches Forschungsgebiet
eröffnet sich im Bereich Holz für die vermehrte

Verwendung in Chemie und Pharmazeutik

denn aus Holz lassen sich neue pharmazeutische

Wirkstoffe oder Ausgangsmaterialien
für die Polymerindustrie gewinnen.
Dass sich derartige Forschungsvorhaben
und ihre Resultate auch wirtschaftlich rech¬

nen stellte Hans Hess. Präsident von

Lignum, anhand eindrücklicher Fakten dar.

Seit 1995 schafft die Holzbranche laufend

neue Arbeitsplätze, und fast die Hälfte der

Waldwirtschaft finanziert sich durch die

Holznutzung. Die Kaskadennutzung macht Holz

zu einem den Forderungen der
Umweltverträglichkeit hochangepassten Stoff. Hess

betonte jedoch, dass die weitgehend klein

strukturierte Branche kaum eigene
Forschung betreiben kann. Die aus ETH, EPFL,

Empa, WSL und PSI stammenden

Forschungsresultate zu Physik, Chemie und

technischer Anwendung von Holz sind deshalb

besonders wertvoll auch für die
praktische Umsetzung. Und genau dort, bei

Unternehmern und Handwerkern, findet sich

ebenfalls ein erheblicher praktischer
Erfahrungsschatz bezüglich Be- und Verarbeitung
sowie Anwendung von Holz, der das
wissenschaftlich erarbeitete Know-how sinnvoll

ergänzt.
Die acht Präsentationen von Forschenden

aus den USA, Neuseeland, Dänemark,

Österreich und der Schweiz zeigten auf, wo und

wie heute Grundlagen zu einem besseren

Verständnis von Physik und Modellierung der

Eigenschaften von Holz erarbeitet werden.

Das Spektrum des dargelegten Spezialwis-

sens erweist sich dabei als ausserordentlich

breit, entsprechend den Eigenschaften
dieses Naturwerkstoffs.

INTERDISZIPLINÄRE FORSCHUNG

WEITERHIN NÖTIG

Um den ganzen Fragenkomplex besser zu

verstehen und das daraus resultierende Wissen

der Branche sowie Architekten und

Ingenieuren zugänglich zu machen, sind weitere

und vor allem interdisziplinäre
Forschungsanstrengungen notwendig. Wie eine entsprechende

Umsetzung erfolgreich anzugehen
ist, demonstriert die aus langjähriger und

intensiver Zusammenarbeit von Wissenschaft

und Wirtschaft hervorgegangene Initiative

«Wood Fibre 2020»1. Ingenieur- Wirtschaft-

und Naturwissenschaften bearbeiten dabei

gemeinsam einschlägige Themen. Die

Kombination mit neuen Technologien wie der

Nanotechnologie soll die nachwachsende, C02-

neutrale, nachhaltig und kreislauffähig zu

nutzende Ressource Holz zu innovativen

Lösungen führen: als Bau-, Werk-, Energie- und

Chemiestoff.

BEKENNTNIS DER BRANCHE
ZUR MITWIRKUNG
Wie Hans Hess bemerkte, hat sich die Lignum
stark für «Wood Fibre 2020» engagiert, damit

das Programm in der Holzbranche und in der

Politik bekannt gemacht werden konnte. Man

werde sich auch dafür einsetzen, dass aus
der Branche und von Seiten der Lignum

entsprechende Beiträge an das Programm und

die geplante Forschung geleistet werden

können

Positiv zu werten seien aber auch Entwicklungen

an der ETH in Bezug auf matenaltech-

nische bauliche Anwendungen, die dazu

führen sollen, dem Holz in den
Ingenieurwissenschaften und im Bauwesen wieder

einen höheren Stellenwert einzuräumen.

Insgesamt besteht laut Hess eine enorme Chance

aus der Schweiz heraus Spitzenprodukte
und Wissen zu exportieren und den Beitrag

von Holz an eine nachhaltige Entwicklung zu

stärken.

Der neue Direktor der Empa Gian-Luca

Bona, schliesslich verwies darauf dass

entsprechend der Komplexität, die Holz in jeder
Hinsicht auszeichne der Forschung viel

abverlangt werde. Holz auf smarte Weise zu

gewinnen, zu verarbeiten und zu nutzen
verweise in eine nachhaltig geprägte Zukunft

des Landes. Um dies erfolgreich betreiben

zu können, seien auch in der Finanzierung

gemeinsame Anstregungen der öffentlichen

Hand und der Wirtschaft notwendig.

Charles von Büren, Fachjournalist SFJ,

bureau.cvblDbluewin.ch

Anmerkung
1 vgl. TEC21 42-43/2007, Seite 16. Das Projekt
«Wood Fibre 2020» lief ursprünglich unter der
Bezeichnung «Holz/Bio-Fib 2020». Weitere
Informationen zum Programm sind auch erhältlich auf
www.kmuzentrumholz.ch

PETER NIEMZ AUSGEZEICHNET
(km) Das Organisationskomitee des «Nondes-
tructive Testing and Evaluation of Wood Symposium»

hat Peter Niemz, Leiter der Arbeitsgruppe
Holzphysik am ETH-Institut für Baustoffe, den

«Nondestructive Testing and Evaluation of Wood

Distinguished Service Award» verliehen. Niemz

wurde im Oktober 2009 für seine Forschung
im Bereich der zerstörungsfreien Prüfung und

Untersuchung von Holz und für seine kontinuierliche

Unterstützung des Symposiums ausg-
zeichnet.
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